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Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
à Berlin 12 März

Die Berathung des Kultusetats wird mit der am Sonnabend ab
gebrochenen Debatte über die höheren Lehranſtalten fortgeführt

Abg Dr Glattfelter Ctr glaubt daß für das mediziniſche Studium
die Kenntniß des Griechiſchen nicht zu entbehren iſt Erfreut ſei er daß
die Regierung der Beſeitigung der ſog Abſchluß Prüfung näher getreten ſei

Abg Dr Göbel Ctr warnt vor Ueberbürdung der Lehrer Die
humaniſtiſche Bildung ſei ein unerſchöpflicher Schatz für das ganze Leben

Abg v Kuapp ntl tadelt den geringen Betrag des Dispoſiitions
fonds aus dem die Ausgaben zur Gewährung von Reichsſtipendien be
ſtritten werden

Abg Dr Kropantſcheck konſ betont die Leiſtungen der humaniſtiſchen
Gymnaſien Alle Koryphäen der Wiſſenſchaft auf allen Gebieten ſeien aus
den Gymnaſien hervorgegangen Die Frage der Realgymnaſien ſei aller
dings akut bei uns geworden Viele der Forderungen die hier neu auf
geſtellt werden ſo namentlich Entlaſtung der Direktoren von unnöthigem
Schreibewerk Verminderung der Schülerzahl in den Klaſſen keine Klaſſe
ſollte über 30 Schüler haben Gleichſtellung der Lehrer mit den Richtern
in der Beſoldung dieſe Forderungen hät die December Konferenz
bereits geltend gemacht Schließlich begründet Redner einen von ihm ge
ſtellten Antrag der verlangt 1 den zweiten Nachtrag zum Normaletat
dahin zu ändern daß den Oberlehrern an ſtaatlich unterſtützten Anſtalten
die gleiche feſte Zulage gewährt wird wie den an ſtaatlichen Anſtalten
2 eine Beſſerſtellung der Zeichen und Vorſchullehrer

Abg Dr Arendt frkonſ billigt den Antrag Kropatſcheck dem auch
ſeine Freunde zuſtimmen werden Der ſchwerſte Fehler der humaniſtiſchen
Gymnaſien ſei das Berechtigungs Monopol das man im wohlverſtandenen
Intereſſe dieſer Anſtalten beſeitigen ſollte

Kultusminiſter Studt erklärt daß er nicht beabſichtige von den Be
ſchlüſſen der December Konferenz abzugehen Die Organiſation der
humaniſtiſchen Gymnaſien ſei bisher nach dieſen Konferenz Beſchlüſſen er
folgt er beabſichtige nicht in Zukunft davon abzuweichen

Abg Dr Dittrich Ctr verlangt die Errichtung eines katholiſchen
Progymnaſiens an Stelle des geplanten paritätiſchen in Münſter in
Weſtfalen Was der Volksſchule recht iſt müſſe dem Progymnaſium
billig ſein

Miniſter Studt erwidert daß hinſichtlich des Progymnaſiums für ihn
der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes vom Jahre 1863 maßgebend ſei
Die Gleichſtellung der Volksſchule mit dem Progymnaſium gehe nicht an
die erziehliche Bedeutung beider ſei grundverſchieden

Abg Krawinkel ntl hebt hervor daß auch der Unterricht in den
modernen Sprachen ſo ertheilt werden könne daß er geiſtbildend wirke
Den geringen induſtriellen Aufſchwung des Oſtens der Monarchie bringt
Redner in Zuſammenhang mit der großen Zahl der humaniſtiſchen
Abiturienten in dieſen Landestheilen Jn Hamburg liege das Verhältniß
der humaniſtiſchen zu den realiſtiſchen Abiturienten umgekehrt wie im öſt
lichen Preußen

Abg Dr Hahn bei keiner Partei findet die Verhältniſſe des Oſtens
nicht von den humaniſtiſchen Gymnaſien ſondern von den wirthſchaft
lichen Vorbedingungen des Landes abhängig Die Verhältniſſe in Ham
burg erklären ſich einfach daraus daß dort weder die wirthſchaftlichen
noch die geſellſchaftlichen Verhältniſſe zum humaniſtiſchen Studium an
regenb Stychel Pole beklagt ſich über die Ueberfüllung des Marien

gymnaſiums in Poſen
Abg Prätorius konſ führt Beſchwerde über die ungenügende

ſtaatliche Unterſtützung des Gymnaſiums zu Sartz a O in Pommern
Nach weiterer Debatte wird der Antrag Kropatſcheck an die Budget

kommiſſion verwieſen Sodann unterbricht das Haus die Berathung um
ſie Abends fortzuſetzen Jn der Abendfitzung gelangten das Kapitel und
einige fernere Titel zur AnnahmeDienstag Fortſetzung der Berathung

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

L Halle 12 März
Der Wanslebener Mord

II

Der Andrang des Publikums zu der heutigen Verhandlung war ein
ungemein ſtarker Auf einer Tafel war für die Geſchworenen der
Situationsplan gezeichnet Als Ueberführungsſtücke lagen auf dem Gerichts
tiſche diverſe Kleidungsſtücke ein Stock ohne Knauf der Schädel der
Ermordeten und Theile eines Bandes und einer Schnur

Um 9 Uhr eröffnete Herr Landgerichtsdirektor Zacke die Sitzung
Als Sachverſtändige waren geladen die Herren Kreisphyſikus Dr Hauch
Eisleben Dr Maye Eisleben und Gerichts Chemiker Dr Jeſerich
Berlin Zeugen ſind 24 geladen unter ihnen befinden ſich die Ehefrau
und die Mutter des Angeklagten Letzterer wird in Gefängnißkleidung
vorgeführt er iſt eine große ſtarke Figur mit langem Vollbart

Nach einem neueren Eröffnungsbeſchluſſe vom 2 ds Mts iſt die An
klage erhoben auf vollendeten nicht verſuchten Mord Straßen
raub und Brandſtiftung Sicher und ruhig antwortet H auf die
Fragen des Herrn Vorſitzenden und ſchildert den Vorgang in eben ſolcher
Weiſe Vorſitzender Bekennen Sie ſich ſchuldig Haben Sie den Muth
gehabt die That zu begehen dann haben Sie auch den Muth ſie einzu
geſtehen Angeklagter Ja ich habe es wohl gethan aber es ſollte ſo
nicht kommen Er will damit die Ueberlegung verneinen Jch habe
es nicht in der Abſicht gethan das Mädchen zu berauben Jch habe
früher viele Tauſende Mark in Händen gehabt und hätte fortmachen

Mittwoch den 14 März 1900
r m e mkönnen wenn ich gewollt hätte Ueber ſeine perſönlichen Ver

hältniſſe gab der Angeklagte an ſeit 1878 verheirathet und Vater von
vier Kinder außerdem zweier Stiefkinder zu ſein ſeine Verhältniſſe ſeien
ganz gute geweſen Während er früher zugeſtanden gewußt zu haben
daß die Moſch viel Geld bei ſich trage behauptet er heute ſich nicht darum
gekümmert zu haben die polniſchen Mädchen hätten alle Geld Der An
geklagte hat am 6 Januar Tags vor dem Morde am Thorwege mit
der Moſch geflüſtert was deſſen Ehefrau aufgefallen iſt Er behauptet
dem Mädchen zugeredet zu haben ſie ſolle zuſehen daß ſie den von ihrem
Dienſtherrn innebehaltenen Reſt des Lohnes von 16 Mk in Güte be
komme und beſtreitet ſich mit dem Mädchen verabredet zu haben am
folgenden Tage nach Etzdorf zu gehen ſich überhaupt mit ihr zu treffen
Als Veranlaſſung ſeiner Fahrt nach Halle am 7 Januar giebt H an
er habe ſich eine beſſere Stelle ſuchen wollen Den Zug habe er nicht ab
ſichtlich ſondern ganz zufällig verpaßt Jn die Fahrkarte nach Halle hatte
der Angeklagte Zeichen mit dem Meſſer eingeritzt damit es ausſehen ſollte
als ſei ſie gelocht Die Antwort warum er dies gethan bleibt der An
geklagte ſchuldig Das Stearinlicht habe er gekauft um es im Haushalt
zu verwenden weil ſeine Mutter nur noch einen Stummel gehabt
Warum er es trotzdem zerbrochen und weggeworfen kann er keine Ant
wort geben Die That ſelbſt ſchildert er ſo wie in unſerem geſtrigen
Bericht angegeben Bei ſeiner erſten Vernehmung hat der Angeklagte zu
gegeben Jch habe den Geldbentel mit Jnhalt aus der Taſche genommen
ehe ich das Mädchen auf den Diemen legte Vorſitz Warum haben
Sie damals ſo ausgeſagt und heute behaupten Sie der Beutel ſei Jhnen
auf den Fuß gefallen als Sie das Mädchen auf den Diemen legten
Angekl Ja das iſt eben der Fehler Den Diemen habe er angezündet
um die Spuren ſeiner That zu verwiſchen nicht um das Mädchen zu
verbrennen Vorſitz Warum haben Sie da nicht auch die Blutſpuren
verwiſcht und den Knopf vom Stock geſucht Angekl Die Angſt hat mich fort
getrieben An Geld will H 7,50 Mk bei ſich gehabt haben Seine Frau hatte
ihm aber nur 1,60 Mk gegeben und er kann nur ca 3 Mk beſeſſen haben Er
muß alſo nach den gemachten Ausgaben und dem bei ihm vorgefundenen
Betrage mehr als 80 Mk der Moſch geraubt haben Jn ſeinem Beſitze
iſt u a von dem Oroſchkenkutſcher O ein Fünfmarkſtück geſehen worden
und die Moſch hatte Tags vorher ein ſolches von ihrem Dienſtherrn er
halten Der Angeklagte ſuchte den Beſitz von mehr Geld als drei Mark
durch Geſchenke ſeiner Söhne zu begründen Ueber die Aeußerung dem
Ortsvorſteher gegenüber Sie denken wohl das Blut iſt von dem Mäd
chen das umgebracht iſt giebt der Angeklagte keine Erklärung Sein
Verhalten war überhaupt ein wohlüberlegtes die Momente welche direkt
uachgewieſen wurden räumte er ein beſtritt hingegen alles Andere Der
Zeuge Wittich dem der Diemen gehörte bezweifelte daß der Angeklagte
wie dieſer behauptet den Körper des robuſten großen 19 jährigen
Mädchens auf den Diemen gelegt hat zu welchen Zwecke er zwei Stroh
bunde herausgezogen haben will um hinaufreichen zu können Er würde
den Körper jedenfalls in die Lücke hineingeſteckt haben Der Knabe Kir
kamm ſchilderte das Zuſammentreffen mit wie bereits angegeben
ebenſo die anderen Zeugen das Aufſinden der Leiche des Stockknopfes
der Blutſpur und der Verhaftung Eine ſehr verdächtige Aeußerung hier
bei machte der Angeklagte Als nämlich von dem Oberwachtmeiſter Nagel
die Kleidung nach Blutſpuren viſitirt wurde meinte Sie denken
wohl das Blut iſt von dem Mädchen das umgebracht iſt Ohne daß
alſo vorher von einem ermordeten Mädchen die Rede geweſen brachte er
es mit der Brandſtiftung in Verbindung und nannte auch den Namen
der Moſch Andern Tages zeigte er der Gerichtskommiſſion wie
er den Körper der Moſch in den Diemen geſteckt hat Der Dienſtherr
ſchilderte die Verſtorbene als eine fleißige ruhige Perſon kann
aber auch dem Angeklagten H kein ſchlechtes Zeugniß ausſtellen
Zu der Familie Walther hat ſich die Verſtorbene dahin aus
geſprochen daß der Angeklagte ſie aufgehetzt ſich auch den Reſt ihres
Lohnes von 16 Mark auszahlen zu laſſen Sie hat auch nie die Abſicht
ausgeſprochen aus dem Dienſt zu gehen im Gegentheil die Moſch hatte
ſich ſogar auf ein weiteres Jahr bei ihrem bisherigen Dienſtherrn ver
dungen wollte zur Faſtenzeit nach Hauſe und noch mehr Leute mitbringen
Der Angeklagte legte ein beſonderes Intereſſe für die Geldverhältniſſe der
M dadurch an den Tag daß er ſich erkundigte ob ſie Geld nach Hauſe
geſchickt hätte Es wird dem Angeklagten ebenſo bekannt geweſen ſein
daß die M ihr Geld in einem Beutel um den Hals trug wo ſie auch
ein Skapulier vom Prieſter geweiht aufbewahrte An dem betreffenden
Sonntag Morgen iſt die M ganz entgegen ihrer ſonſtigen Gewohnheit
nicht zu ihren Nachbarsleuten den Eheleuten Walther gegangen als ſie
früh 127 Uhr zur Kirche ſich begab Frau Werner deren Mann eben
falls beim Gutsbeſitzer Hoffmann arbeitete hat die M zum Dorfe hinaus
in der Richtung nach Stedten zu gehen geſehen Als Frau Werner mit
ihrem Sohne nach dem Pferdeſtall ging trafen ſie den Angeklagten wie
er an der Kirchhofsmauer der Moſch nachging Befragt über dieſes Zu
ſammentreffen vermag H keine Antwort zu geben Die Ehefrau und die
Mutter des Angeklagten verweigerten mit thränenerſtickter Stimme ihre
Ausſagen Durch Vernehmung der Frau Butenberg und deren Dienſt
mädchen wird dem Angeklagten widerlegt daß er nach Abgang des
Zuges das Licht und den Schnaps dort gekauft hat es iſt dies vor
6 Uhr geweſen während der Zug erſt 6 Uhr 10 Minuten abging Zu
dem Amtsdiener Braune äußerte H am Tage nach der That Ja es iſt
ein Fehler geweſen daß ich hingegangen bin als der Diemen
braunte und das Mädchen draufſaß Jch wollte ſie herunterziehen habe
ſie aber herunterbekommen Der Kutſcher Opitz beſtätigte beim
Angeklagten ein Zwanzigmarkſtück ein Fünfmarkſtück mehrere Thalerſtücke
und eine Menge Kleingeld das er loſe in der Hoſentaſche trug geſehen
zu haben Auch dieſes Belaſtungsmoment leugnete der Angeklagte Nach
dem Gutachten des Herrn Dr Jeſerich Berlin iſt an den bei der Leiche
vorgefundenen Stücken Band und Schnur ganz deutlich zu erkennen daß
dieſelben durchſchnitten und nicht zerriſſen waren Vorſ Was ſagen
Sie dazu Angeklagter Nachdem nun nachgewieſen iſt daß Jhnen der
Beutel nicht vor die Füße gefallen ſein kann wollen Sie ſich nicht be

nicht

äüä

quemen und ſagen wie es geweſen iſt Angekl Jch hab es nicht durch
ſchnitten Vorſ Wollen Sie zugeben daß die Bänder von der Leiche
genommen ſind Sie müſſen eine beſtimmte Erklärung abgeben Angekl
Ja da muß ich ſagen das ſind ſie Da dieſe Erklärung nicht genügte

wurde deren Jdentität feſtgeſtellt Nach dem Gutachten des Herrn Kreis
phyſikus Dr Hauch war der Kopf der Ermordeten eine rundliche Kohlen
maſſe die Bruſthöhle geborſten und die Rippen zerbrochen das Gehirn
war zu kleinen Klumpen zuſammengeballt das Jnnere mit einer centimeter
dicken röthlichbraunen Maſſe bedeckt Jm inneren Schädel markirten ſich
deutlich die beiden Verletzungen von den Stockhieben auf der äußeren
Schädeldecke die vielen anderen kleineren Verletzungen Daß der Angeklagte
die Moſch ſchon als Leiche zum Diemen geſchafft iſt nicht anzunehmen
Die betäubte Perſon hat den Tod im Diemen gefunden für das
Gegentheil kann kein objektiver Nachweis erbracht werden Die Ver
letzungen waren tödtliche aber der Tod ſcheint nicht auf der Stelle ein
getreten zu ſein vielmehr iſt aus der Blutſpur zu folgern daß die Moſch
nicht todt geweſen als ſie auf den Diemen gelegt wurde Damit war die
Beweisaufnahme geſchloſſen Es wurde dem Angeklagten nochmals aufs
Eindringlichſte zugeſprochen ob er nicht angeſichts der vielen und ſchweren
Belaſtungsbeweiſe ein Geſtändniß ablegen wolle Er erklärte darauf nur
Jch habe das Mädchen nicht todiſchlagen wollen

Die Geſchworenen hatten die Fragen zu beantworten ob Mord ſchwerer
Straßenraub und Brandſtiftung oder verſuchter Mord mit den anderen
Verbrechen oder fahrläſſige Tödtung Diebſtahl und Brandſtiftung vorliegt
Der Staatsanwalt Herr Delbrück führt aus daß die Sache für unſer
Rechtsgefühl auf das ſich ein Mann aus dem Volke ſo gern ſtütze ſehr
einfach erſcheine was ſie aber vom rechtlichen Standpunkt aus nicht ſei
Der Herr Vertreter der Anklagebehörde kam zu dem Schluß daß der An
geklagte wegen Mordes verurtheilt werden müſſe wenn man ſeiner Angabe
er habe nur die Spuren ſeiner That verwiſchen wollen keinen Glauben
ſchenkt Es müſſe ihm daher nachgewieſen werden daß er ſich den Plan
vorher überlegte Zu einer vollendeten Ausführung desſelben ſeien
leider die Beweiſe nicht gegeben denn es liege die Möglichkeit wenn auch
nicht Wahrſcheinlichkeit vor daß das Opfer noch Leben in ſich hatte
während der Angeklagte es für todt hielt als er es nach dem Diemen
ſchleppte Daher ſei der Mord nicht ganz zur Vollendung gekommen es
ſei beim Verſuch geblieben Es würde ſonach die Frage des verſuchten
Mordes zu bejahen ſein Die Beweiſe für den ſchweren Straßenraub und
die Brandſtiftung ſeien ſo evident daß darüber kein Zweifel beſtehen
könne es müßten alſo auch dieſe Schuldfragen bejaht werden Der Ver
theidiger Rechtsanwalt Dr Lembſer ſuchte die Momente zu entkräften
aus denen der Staatsanwalt die Ueberlegung folgerte und überließ die
Entſcheidung des anderen Verbrechens dem Urtheile der Geſchworenen
Nach über einſtündiger Berathung der Geſchworenen verkündete deren Ob
mann Herr Geh Reg Rath Hoppe Merſeburg die gefällte Entſcheidung
Danach wurde der Angeklagte für ſchuldig befunden des verſuchten
Mordes des ſchweren Straßenraubes der Brandſtiftung und
der fahrläſſigen Tödtung ſodaß nicht eine einheitliche Handlung
vielmehr vier ſelbſtändige Strafthaten vorliegen Der Antrag des Staats
anwalts lautete auf lebenslängliches Zuchthaus dauernden Ehr
verluſt und Polizeiaufſicht ſowie noch 3 Jahre 6 Monate Zuchthaus
Der Gerichtshof erkannte auf lebenslängliches und 10 Jahre 1 Monat
Zuchthaus Der Angeklagte erklärte ſich bei der Strafe beruhigen zu
wollen und die Strafe ſofort anzutreten

Damit endete die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode
Dieſelbe umfaßte ſechs Sitzungstage mit 7 Angeklagten Es kamen zur
Verhandlung zwei Fälle des Meineids davon einer in Verbindung
Anſtiftung dazu gegen 3 Angeklagte ein Fall der Brandſtiftun
Nothzucht der Urkundenfälſchung in Verbindung mit Betrug u
Mordes als verſuchter Mord angeſehen in Verbindung mit ſchwerem
Straßenraub und Brandſtiftung gegen je einen Angeklagten An Strafen
wurden verhängt 18 Jahre 1 Monat Zuchthaus außer lebenslänglichem
Zuchthaus 3 Jahr 6 Monate Gefängniß und 15 Jahre Ehrverluſt außer
dauerndem Ehrverluſt Die niedrigſte Strafe war 1 Jahr Gefängniß
zwei Angeklagte wurden freigeſprochen und eine Sache fiel aus

Marktbericht

mit
der
des

Dienstag den 13 März
Eier pro Mandel 0,80 0,85 Mk Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 Mi
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Aepfel pro Mandel 0,30 1,00
Zwiebeln pro Liter 0,10 Pflaumenmus p Pfd 0,28 0,30
Kartoffeln 5 Liter
Blumenohl pro Stück
Wirſingkohl pro Stück

0,25 0,30 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
0,20 0,30 Getr Pflaumen p Pſd 0,25 0,80

0,20 0,250,07 0,10 Kirſchen p fdWeißkohl pro Stück ,15 0,30 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60 J
Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 r pro Stück 1,75 2,25
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Hühner pro Stück 1,60 2,25
Kohlrabi pro Stück 0,03 0,05 Enten pro Stück 2,25 2,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Tauben pro Paar 0,90 1,00

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Kathreiner s Malzkaffee
besitzt in hohem Grade das Aroma des Bohnenkaffees
Er ist daher ein wirklich geschmackverbessernder Zusatz

und jedenfalls der beste Ersatz für Bohnenkaffee
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Sie 10 MittwochAmtliche Bekaunnkmachnnugen

Brkanntmachung
Jn des 52 der Statuten über die Stiftung eines Kreuzes des

en enzrichens vom 27 Januar ds Js G S Seite 17 ſind die
des Allgemeinen Ehrenzeichens in Gold befugt daſſelbe gegen das neu geſtiftete

des Allgemeinen Ehrenzeichens umzutauſchen
Indem dies zur Kenntniß der Betheiligten bringe erſuche ich dieſelben hiermite Anträge bis 10 April do Js unter Fribringung der

Feſthrengniſſe im Stadtfekretariat Rathhausſtraße 1 l Zimmer 74
zu geben

Halle a den 9 März 1900
2

Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachun
Nach g 7 Abſatz 4 des Regulatios für die Erhebung der Hundeſtenerm de S ne Sa r gilt die Befreiung von der Hundeſteuer uur

Freiſcheine ebene tWir ſ a beanſprucht ſo iſt vor Ablauf derſelben ein neuer Antrag zu
ſellen widrigenfalls der Beſitzer zur Zahlung der Steuer herangezogen wirdre auf Befreiung von der h für das Rehungsiaht 1900 ſind
daher vor dem 1 April ds Js bei uns ſchriftlich anzubringen

5 alle a S den März 1800
Der Magiſtrat Staude

Bekannkinachung
Der Bedarf an Desinfektionsmitteln und Materialien für die ſtädtiſche Des

iaſektionsanſtalt ſowie der Bedarf an Desinfektionsmitteln welche von uns den hieſigen
e geliefert werden während des Rechnungsjahres 1900/1901 ſoll im Wege des

bz vergeben werden Es werden vorausſichtlich gebraucht
für d elnſettions Anhzatee 100 kg chemſſchreine Carbolſäure 200 kg

tſeife
für die Hebammen 100 kg Liquor eresoli saponatus

Die Lieferun rin liegen während der Dienſtſtunden im Zimmer 55des PolheiGeboudet zur Einſicht aus und müſſen vor Abgabe der Angebote unter

ſchrieben werden
Die Bewerber um die Lieferung wollen ihre Angebote bis zum 21 d Mks

lags 12 Adr verſiegelt und mit der Aufſchrift Angebot auf Lieferung von Des
onsmitteln an derſelben Dienſtſtelle abgeben
Halle a den 10 März 1900

Die Polizei Perwaltung

Bekanntmachung
Betreff des am 5 u 6 April d Js auf dem hieſigen Roßplatze ſtattd Vieh und Krammarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden

eben
ie Verlooſung bezw Anweiſung der Plätze für Karouſſels Schaubuden Schieß

buden Spielbuden Kaffeebuden Wurſtbuden Schmuckwaarenhändler Konditoren und
Schmalzkuchenbäcker erfolgt am

Dienstag den 3 April Vormittags von 10 Uhr ab
r die Berkaufsſtände der anderen Handelsleute am

Mittwoch den 4 April von Vormittags 9 Uhr ab
auf dem Roßplatze

Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnißſcheine und Standzettel erfolgt an
3 und 4 April von früh 8 Uhr ab

auf dem Roßplatze im Waſſerthurme
Zum Empfang der Erlaubnißſcheine 2c ſind die GewerbeAnmeldeBeſcheinigungen

Gewerbeſteuerzettel vorzulegen

Die Erlaubniß zum Ausſchank von Bier oder Branntwein innerhalb der Reit
wird nicht ertheilt auch werden ſogenannte Preisſchießbuden und dentſche Schiffsh ſowie Buden zum Ring Ball und Plattenwerfen nicht zugelaſſen

Halle a den 9 März 1900

J

Die PolizeiVerwaltung
Ausſchreibung

Die Glaſerarbeiten zum Reubaun der Handwerkerſchule hierſelbſt ſollen im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

Dienstag den 20 März Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen un

kegen 53 die Verdingungsanſchläge entnommen werden können
Halle a den 12 März 1900

Der Stadtbaurath

Zeichnungen aus

Genzmer

GeneralAnz ger für Halle und den Saalkreis

178 Vorſt im Paſſep Abonnem 2 Viertel

Stadt Theater Halle a
Direktion M Rioharde

Dienstag den 13 März 1900

120 Abonnem Vorſtellung d gelb
Anfang 7 Uhr Ende 98 Uhr

Gaſtſpiel von Frl Elfriede Harden
vom Stadttheater in Leipzig

Ficlelio
Oper in 2 Aufzügen von L van Beethoven

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm

Perſonen
Don Fernando Miniſter J
Don Pizarro Gouverneur R Marſano
Floreſtan ein Gefangener BrunoHeydrich

a G ſ d S
Leonore ſeine Gattin unter
dem Namen Fidelio E Harden a G

Rocco Kerkermeiſter Carl Brandes
Marzelline ſeine Tochter M Kromer a G
r Pförtner Georg Förſter

Gefangener C Lommerzheim
2 Gefangener Theo RavenOffiziere Soldaten Staatsgefangene Volk
Ort der Handlung Ein ſpaniſches Staats

gefängniß einige Meilen von Sevilla
Vor der Verwandlung des 2 Aufzuges

LeonorenOuverture Nr
Nach dem 1 Akte eine längere Pauſe

Mittwoch den 14 März 1900
Nochmaliges Gaſtſpiel des Schlierſee r

Bauerntheaters

Der Meineidbauer
Thaſia Theater

Mittwoch den 14 März 1900
Der Veilchenufresser

Donnerstag d 15 I Gaſtſpiel
Wiener Soubretten Theater

Bühne ohne Männer
Direktion Gothov Grüncke

Die überlistete Scharwacohe
Im Reiche des Jocus

Ein Studentenstreich
Dperngſaſer V Froine Poſſſtr TT

Walhalla Theater
Direktion Riehnrd Hubert
Die Löwenbändigerin Mlle Mar

guerite a Serpentintänzerin im
Löwenkäſig Reu Senſationell
Die Kieffer Truppe Bravour Luftgym
naſtiker auf der Bühne Little Allright
japaniſcher Bravour Equilibriſt auf dem
ſchräggeſpannten Drahtſeil Die Geſell
ſchaft Sapin Pantomimiſten mit ihrerakrobatiſchen Burlesk Scene Kalamitäten

vor dem Barbierladen The Cor
uell s excentriſch muſikaliſche urlesk
Clowns Die Geſchwiſter Georg und
Guſti Edler ſteyriſche Geſangs Duettiſten
und Jodler Fräulein Anna Kralik
Lieder u Walzerſängerin Herr RichardGersdorf ſachſiſher Original Geſangs

und Charakter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Angebote ſind bis

Ausſchreibung I tDie n von 300 Tonnen Portland Cement für das Geſchäftsjahr
1900/1801 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

r
Montag den 19 März Vormittags 10 Ahr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen
Halle a den 12 März 1900

Der Stadtbaurath Genzmer
Ausſchreibung

Die e 80000 Mannlochſteinen 5000 Keilſteinen und 40 000
rtgebrannten auerſteinen zu kleineren Kanalbauten für das Geſchäftsjahr

9001901 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bisMontag den 19 März Vormittags 10 üßr
anf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen

Halle a den 12 März 1900
Der Stadtbaurath Genzmer

Ausſehreibung
Die Fieferung des Sedarfes an CThon und Drainageröhren im

Durchmeſſer von 10 bis zu 60 em für das Geſchäftsjahr 1900/1901 ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote ſind bis
Montag den 19 März Vormittags 10 Ahr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen

Halle a den 12 März 1900
Der Stadtbaurath Genzmer

Bekanntmachung
Der am 21 März 1859 zu Berka a Jlm geborene Schuhmacher Karl Röder

3 für ſeine Ehefrau ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden
ir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes
alle a den 11 Januar 1900

Die Armen Direction Pütter
Bekanntmachung

Der am 2 Oecember 1851 zu Mücheln geborene Arbeiter Heinrich Pätzold
für ſeine Tochter Minna ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln verpflegt

muß Wir bitten um ä ſeines Aufenthaltsortes
Halle a den 10 Januar 1

Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Der am 26 Oktober 1861 zu Leobſchütz geborene Arbeiter Albert Werner

S nie für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden
ir bitten um tungen ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 10 Januar 1900
Die Armen Hirektion Pütter

Die Heilsarmee
Schillerſtr 43

Mittwoch den 14 März
hält Kapitänin Ade einen Vortrag

Pütter

Morgen Mſwoch Sonſinoſſefesi
A Funk

Heute Dienstag
r Zockbierfest über das

i mit Bockwürſtchen u Speckkuchenbeſtens aufwärtet Soziale Werk der Heilsarmee

A Fisoher Iwingerſtr 19 1 e e Dihetere der Armee

Koloſale Heiterkeit
erregt jeden Abend

Paul Halway
der urkomiſche Muſik Clown

Salwing und Ricardo Paul
und Virginie Patty Frank
Troupe Avone und Campton
Banzer Elsa de Planque

de Haay
Welt Panorama

von Gebr Kitz Leipaig
Jn Halle a/S Gr Ulrichſtraße 6 I
Venedig Trieſt u Miramar

Nächſte Woche vom 18 24 März
Berchtesgaden
Eintritt 25 Pfg Kinder 10 Pfg

Abonnement 5 Stück 1 Mark

r B VDonnerstag den 15 d Mts
Abends 8 Uhr in dem großen Saale der

Kaisersälte
Projektions Abend

Herr Gymnaſial Oberlehrer Dr Riehm

wird Alt Halle
in Wort und Bild vorführen

Die ordentlichen und außerordentlichen
Vereins mitglieder nebſt Familien angehörigen
werden hierzu eingeladen

Freitag den 23 d Mts Abends8 Uhr wird in dem großen Saale der
Kaisersäle ein
Geſelliger Abend

in üblicher Weiſe abgehalten werden
Saalöffnung 7 Uhr

Der Eintritt iſt nur den ordentlichen und
außerordentlichen Vereinsmitgliedern nebſt
Familienangehörigen gegen Vorzeigung
der Mitgliedskarte geſtattet Gäſte
dürfen nicht eingeführt werden

Der Vorſtand
v orgen ttwo

S en

14 März Nr S
t

un Confirmation
empfehle mein reichhaltiges Lager

J moderner gediegener Schunuuelkkartikkel
Armbänder Broschen Ohrringe Ringe Halsketten

Kreuze Medaillons Uhrketten Knopfgarnituren
5 in echt Gold Silber Doublé Granaten und Korallen

Meine Preiſe ſind außerordentlich billige

J Essig Nachf Unihfreße
vh ä Mittwoch den 14 März Abends 7 Uhr

in den Knisersälen

VI Philharmonisches Concer
des Winderſtein Orcheſters aus Leipzig

Dirigent Uns Winderstein
Soliſtin Frau Dr Adrienne Kraus Osborne

Programm
Concertſängerin aus Leipzig

2 Arie Sieh mein Herz erſchließet ſich aus Samſon u Delila von Saint

S
e

a

1 Symphonie Aus der neuen Welt von Hvorak

aföns 3 Ouverture zu Coriolan von Beethoven 4 Lieder vonWert und Mozart 3 Ouverture zu Oberon von Weber

Concertflügel Blüthner
Karten zu 3 2 50 und 1 Mk bei Heinrich MHothan

Gr Steinſtr 14 Fernſprecher 1045
e
Halleſcher Mäßigkeitsverein zum Hlaunen Kreuz

Freitag den 16 März um 8 Uhr Abends

Volks Concert
im großen Saale der KaisvrsäleFrauen Männer und gemiſchte Chöre Sopran und

Alt Soli Quartette Violin und Klavier Vorträge
Vortrag des Herrn Paſtor Simsa über das Thema Mäßigkeit oder Ent

haltſamkeit
Oeffnung des Saales 7 Uhr Eintritt 10 Pfennige

Einen Concertflügel hat die Firma 0 Rich Ritter bereitwilligſt zur Verfügung
eſtellt

Programme welche zum Eintritt berechtigen ſind zu haben in der Muſikalien
handlung von Hothan Gr Steinſtr Vrichke s Buchhandlung Alte Promenade 7
Papierhandlungen von Pr Linse Bernburgerſtr 9 und Breiteſtraße 30 und im
Bureau der Stadtmiſſion Weidenplan 5
Pawiſienabend d Gefängnissvereins f Halle u Giebichenstein

am Donnerstag den 22 März Abends pünktlich s Uhr in den Kaisersälen
Mitwirkende Frau Dr Gaertner Fräulein Droysen und die Herren Muslk

direktor Wiegert Strafanstaltspfarrer Speck Pastor Witte Richter Prager
Amtsrichter Kuntze Gerichtsassessor Welcker stud Zietazschmann

Programm Ouverture Entführung aus dem Serail Liszt Les Prèludes
Schubert moll Marsch Arie aus den Lustigen Weibern Lieder fürSopran Terzette Walzer von H Huber Capriccio von Mendelesohn
Ansprachen

S

Concertflügel Blüthner
Eintrittskarten zu 50 Pfg und PFawmilienkarten für 3 Personen zu

1 M sind zu haben in der Musikalienhandlung von H Hothan Gr Steinstr 14
und in den Geschäften der Herren Beeok Leipzigerstr 56 Steinbrecher lasper
Markt und Geiststr

Gesellschaft harmonie
Auſer Kränzch en mit freier Nacht

findel Donnerstag den 15 März im Goldenen Hirsoch ſtatt wozu die
Mitglieder ſowie Bekannte freundlichſt einladet Der Vorſtand

Anfang 8 Uhr

Schützenhof an der haide
Mittwoch den 14 d Mts von Nachmittags 5 Uhr an

Grosser Pökelknochenschmaus
wozu ergebenſt einladet C W Klages
Restaurant zwei Thürme Feiststr 23

e Grosses Schlachtefest
denen Gr KReumarhtsfeſt

Von Abends 7 Uhr an Concert einer Original Kapelle
Hochachtungsvoll Alb Ruschmnann

2

r Hotel uropaMittagstiſch im Abonnement von 1,25 Mk an empfiehlt
I MIätrschkor IIotel Europa

Allgemeiner Halleſcher BeamtenSterbekaſſenVerein

General Verſammlung
am 5 April 1900 Abends 8 Uhr im Reſtaurant zum Gold Schiftehen

Tagesordnung
1 Geſchäftsbericht für 1899 Rechnungslegung und Bericht der Reviſions Com

miſſion 2 Entlaſtung des Vorſtandes 3 Beſchlußfaſſung über Verwendung des
Ueberſchuſſes aus 1899 4 Neuwahlen

Halle a im März 1900
Der Vorstand

Hoffmann Steger Altwasser

Aeſtanrant Ersffunng
Unſeren werthen Nachbarn Freunden und Bekannten zur gefl Nachricht daß wir

Krauſenſtr 4 ein Reſtaurant
eröffnet haben Für gute Speiſen und Getränke werden wir ſtets Sorge tragen und
bitten um gütigen Zuſpruch dochachtungsvoll

I

Morgen Mwoh Sn
Metzner Dachritzſtr 2

Morgen Mittwoch

Schinchtefest Knaubenſtrafe 3

geg Blutſtock HagenHilfe Hamburg Pinneb Weg 15

5 2 187 Pfg empfiehlt 18
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